
Arm und rannte ihm zitternd zu : VaöDas todte Haus. Qhas. Mayer &Go.
rnivftDIen ihr ttichhaliige Lgr von

Kittderwägen, Schaukeln,
Kinderstühlen, Korbwaaren,
Bogelraftgen. Holzgalante-rikwaare- n,

Bürsten, Staub-besen- ,

Fischgeräthen, Silber-platirten-Waaren,Gla- S-

nnd
"Porzelan-Artikel- n.

YWoUMtuvb&tlat.

2V und SlI
Wrst Washiligton Str.

Wr seyen, Iyr öenüht die

yaotMTO!.rs-- W a r u m? --ex
Weil sie die kürzeste und beste Linke über

8t. JLouiw, Missouri, Haiia, Iowii, ' 2soltvasUa
Texas, ArkausAs, Colo-
rado, New Mexico, Do-co- ta

unb Oaliröräia ist.
Da Bahnbett ist von Stein und die Schie

neu find au Stalzk.i Die Wigen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug .hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie uuu Willrte.
erster Klaffe oder lZmigrauten.Billete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert..' - ....

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prri
se, ein E;curs.snkbillet der irgend eine Sorte
Siseubahnbillete wollen,

.
kommen Sie, der

f --lk- C Ä. '

E a n n st a t t (Württ.), 22. März.
Aehnlich den bereits im Lande bestehen
den Frauenstiften soll hierein Herrenstift
gegründet werden. RegierungS Rath
ClauSnitzer von Stuttgart interefnrt sich

sehr für den Plan und hat zu 'dessen
Ausführung das gerade verkäufliche
Kleemann'fche Jnstitutsgebäude als ge-eig-

net

bezeichnet. Der Kaufmann Jof.
Aickelein hat seinem Leben durch Gift ein
Ende gemacht. Derselbe war 67 Jahre
alt und soll in letzter Zeit öfters an

gelitten haben.
Crailsheim (Württemb.), 22.

März. Entgegengesetzt der Richtung
des großen Stromes der Auswanderung
begeben sich demnächst mehrere Familien
von Onolzheim nach Südrußland, um
sich dort in der Nähe von bereits vor- -
ausgegangenen Verwandten anzusiedeln.

Kaiserslautern. (Pfalz) 22.
März. Der in weiten Kreisen bekannte
Feuerwehr-Jnspekt- or Hugo Meuth, der
sich umdas Zustandekommen und die

Organisation des pfälzischen Feuerwehr.
Verbands große Verdienste erworben
hat, ist in Folge von Ueberangrengung
an Lungenlähmung gestorben.

Kirchheimbolan (Pfalz)22. März. Der Moltkefels auf dem

hören möchte. Vorzüglich jetzt setzte er
mit leiserer Stimme hinzu, indem er- - sich

aus den Sophakissen aufrichtete und Jor
dan näher zu .sich heranwinkte, wo alle
Umstände unsere Pläne auf das Vortheil
hafteste zu begünstigen scheinen; mein letz

ter Brief hat Ihnen mitgetheilt, daß mein
Herr Bruder die Residenz verlassen hat,
wo ihm seine Gläubiger nicht mehr Ruhe
und Rast ließen; die Kunst hat ihn dem

Hungertode nahegebracht. .

Ja wohl antwortete Jordan, ich ha
be mich deshalb, auch seit .Wochen täglich
geängstigt, daß er hierher kommen könne,
um bei der Frau Tante noch einen Ver
such zu wagen ,

Seien Sie unbesorgt, ich bin genau
unterrichtet, daß er nach Amerika gegangen
ist

Wissen Sie das gewiß?"
.Ja, ganz gewiß
Herr Jordan wiegte bedenklich da?

Haupt, als ob ihn noch'etwus beunruhig
te. Wisien (sie auch fragte er dann
weiter, d er feine Tochter'mitgenommen
hat ? '

Leopold zuckte die Achseln.
DaZ mögen dieGötter wissen schnarr

te er nachlässig, indem er dieSpitzen feines
blonden Schnurrbarts drehte, ich stand ja
nie mehr mit meinem Bruder in irgend
welcher Verbindung, seitdem er durch seine

Heirath die Bande unserer BlutSver- -

wandtfchaft zerrissen hat. Ich weiß nur,
daß er vor einem Jahre seine Frau verlo
ren hat, daß er in sehr bedrängte Verhält
hisse gekommen war. und nun endlich Eu-

ropa verlassen hat
Jordan, der in seiner Schlauheit alle

Eventualitäten berechnetes knipste mit dem

Finger und verzog da Gesicht, als ob ihn
etwas besorgt machte.

Aber sein Kind rief er aus, es muß
schon ziemlich herangewachsen sein, das
macht Mr Sorge !"

Ich begreife Sie nicht antwortete
Leopold, der sich wieder bequem in die

Kissen desSophas zurückgelegt hatte, was
kann uns denn das Mädel schaden? Die
Kreatur wird überdies durch alle Noth
wohl die Schwindsucht als einziges Erb
theil von ihrer Mutter erhalten und ; die
Wellen des Lebens werden sie bald ge-n- ug

weggespült haben. Und wenn dies
auch nicht geschehen follte glauben Sie
vielleicht, daß meine Tante, deren Schmerz
noch immer nicht ihren Stolz verwischt hat.

darf nicht geschehen, dafür und Sie a
da

Dazu kommen nock fuhr Jordan
fort, ohne Leopold's Einwurf scheinbar
zu bemerken, Ihr fytxz Bruder und des
1? Tochter, die sich auch wie drohende
Schreckgespenster als gefährliche Präten
denten in der Erbschaftssrage am Hori
zont einer dunklen Zukunft erheben. Bei
de sind mit Ihnen durchaus aleich ervve

rechtigt -

Leopold stampfte mit dem Fune auf ; er
verlor jede Selbstbeherrschung. Soll ich

Ihnen denn wiederholen fuhr er den
ehemaligen Buchhalter befti an, daß
wir im Jahrhundert der Prozente leben
und daß Sie von Allem, was ich von mei- -
ner Tante bei ihren Lebzeiten oder nach
ihrem Tode an Geld und Geldeswerth er

halte, stets zehn Prozent beziehen wer
den ! Ich dächte, bis jekt hätte ich diese

Abmachung treu gehalten, und ich gebe
Ihnen heute abermals mein Ehrenwort
als Edelmann, daß ich sie stets halten
werde !"

Herr Jordan verneigte sich. Daran
zweifle ich' ja keinen Augenblick," sagte
er ruhig, ich mache nur aus die Schwie-

rigkeiten aufmerksam, bie uns mög-
licherweise bei unseren Hossnungen und
Wünschen m den Weg gelegt werden kön- -

nen.
Leopold ereiserte sich immer mehr. Ver- -

gessen Sie auch nicht, Jordan, daß wenn
irgend ein Anderer einst Erbe meiner Tan-t- e

werden sollte ja selbst nur ein Miterbe
mir erstehen mochte, Sie Rechenschaft für
Alles abzulegen hätten, was in diesen

langen Jahren hier im 5)ause durch Ihre
Hände gegangen ist, während Sie das bei
mir nicht zu fürchten hätten. Ich würde
über Alles, was Sie gethan, beide Augen
zudrücken."

Jordan kam nicht aus lemer Ruhe.
Das klingt ja beinahe wie eine Dro- -'

hung lächelte er und sehte dann sehr ge-lass-
en

hinzu :

Ein ehrlicher Mann wie ich hat ie- -

wanden zu scheuen, ich könnte mit ruhigem
Gewesen auf Alles befriedigende Aukkunft
geben

Leopold sah ein, d& er zu weit ge- -

gangen war. 3J, ja enlschulvigle er
sich kleinlaut und mißmuthig, ich weiß.
wie sehr ich Sie zu hätte beinahe ge

sagt, .achten', doch er zagte zu ichahen
habe. Sie reizen mich aber wahrhaf-ti- g

durch Ausmalen von Gefahren fo sehr,
daß ich zuletzt vor lauter Erregung gar
nicht mehr Herr meiner Worte bleiben

kann."
' Ich reize Sie durchaus nicht, sondern
ich wiederhole es, ich mache Sie nur aus-merkfa- m,

wie schwierig meine Stellung
hier im Hause ist und daß ich nur sehr be-digt- en

Einfluß auf Ihre Iran Tante aus- -

zuliben vermag

(Fortsetzuna folgt.)

Deutsche Lokal - Nackt ickten.

Linden, 21. März. Unser Ort,
bisher, der kommunal. Verwaltung von
Hannover unterstellt, wird jetzt zur selbst-ständig- en

Stadt erhoben werden. Zu
der- - mit einem Jahresgehalt von 6400
M. ausgeschriebenen Bürgermeisterstelle
haben ch bis jetzt sieben Bewerber ge
meldet.

Hildesheim, 21. März. Um
die in vielen Ortschaften unserer Land-drost- ei

sehr blühende, in letzter Zeit aber
ganz in Rückgang gerathene Leinenindn-stri- e

wieder zu heben, beabsichtigt die
Regierung, in den Ortschaften Markol-dendor- f,

Kaleseld und Frede' Weberfchu
len zu errichten.

Leipzig. 19. März. Von dem
ier bestehenden deutschen Schulverein

ist ein dahin gehender Beschluss gefaßt
norden, der mehr und mehr uberhand
nehmenden Verwelschuna verschiedene,
Gegenden in Südtirol, die ehemals ganz
deutsch waren, durch Gründung einer
deutschen Schule aus den Mitteln des
Verein zu begegnen ; es ist hierfür ein

Punkt lm Fersenthal östlich von Trlent
in Aussicht genommen und gleichzeitig
weiter beschlossen worden, die deutscht
Schule auf eine Reihe von Jahren hm
iuS zu unterhalten.

Bromberg .22. März. MitEnde
norigen Jahres sind in unserem Regie
runaSbmrke vier AuSwanderunaSagen
turen eingegangen. Die Regierung hat
klämlich folgenden bisher conzessionirten
Agenten: Rentier Westfeld in Bromberg,
Apotheker ttoßmann in Gollantsch,
Kaufmann Trausche in vlattl und Kauf
mann A. Bleck in Schneidemühl ihre de

züglichen Confense für daS Jahr 1883
nicht wklter proiongm.

Erfurt, 20. Man. Der Hand
arbeite? Erhard Elster. von. hier wurde
beute wegen Brudermord zum Tode ver
urtheilt. Der Angeklagte, erst 23 Jahre
alt heirathete 18S1 und erpachtete in
Rhoda für 180 M. jährlich die Gemein
debäckerei (er hat die Bäckerprofession er
lernt). Die Mittel zur Beschaffung der
nöthigen . Gegenstände verschaffte er sich

dadurch, daß er 'an seinen Bruder, den
Schneid August Elster sein Land für
900 M. verkaufte. Bald aber geneth
der Angeklagte in Noth, das Geld war
schnell zu Ende. Er trieb sich umher.
vlmderte vorigen JayreS nach Elxleben
und forderte von seinem Bruder Geld,
waS aber verweigert wurde. Am 3.
December ging er wieder zu seinem

Bruder, stieg, da die Thür verschlossen
war,, durch ein Kammerfenster in das
Wohnzimmer (der Bruder befand sich

im Gasthause), schraubte mitgebrachte
haken in

.

die HauSflurdecke unweit' der
H ?i r'.tei t. .n
yauslyur, ging einen mir eise oeuri
chenen Strick auf und setzte sich in die

Stube, nachdem er Ueberzleher und
Stiefel abgelegt hatte. ' Die Schlinge
blna in ManneShöbe von der Decke

berab. Nach etwa fünf Minuten kam

fein Bruder. Der Angeklagte zog rasch
!, r--i r.r .:.v. r,...&
01C 0llCClii iimutt un, wen Cfc tylUUUll,
dann nach der. Ermordung rascher ent
fliehen zu können,

,
trat feinem Bruder

! - - Vt 4

im yausnur entgegen uno iiaa) ign mu
eintm Genickfänger in die Brust und in
den - Rücken. Bald darauf war der

Bruder todt. . .
'

Roman von (5ar! Gö'ktz.

(toc sedung )

Bei Jordan's meldenden Worten stand
Zrau Dreßler aus ihrem Lehnsessel aus,

in dem sie mit gesenktem tfopfc und nieder-hängendenArm- en

ttieilnahmslos für Alles,
was sie umgab' gesessen hatte. Von ihrem
Irrsinn war sie zmar genesen, aber eine

tiefe Melancholie hielt noch immer ihren
Geist umfangen.

Sie war ganz schwarz gekleidet, ihr bei-na- he

weiß gewordenes 5)aar drängte sich

in einzelnen dünnen Löckchen unter der
schwarzen Krepphaube Izervor. die ihren
Echeitel bedeckte. Wenn das Seuer ihrer
Augen erloschen schien, ihre früher so im- -

ponirende Gestalt abgemagert und gebeugt
roar, so zeigte ihr bleiches abgezehrresGe
sich: doch noch Spuren ihrer früheren
Schönheit und einzelnen ihrer Bewegun
gw sah man noch heute die ehemalige Ge- -
roohnheit des Befehlen an. In diesem
gebrochenen Körper glimmte noch ein lej
ter Lebenssunke, aber e war eben nur
noch ein Funke, es schien wahrscheinlicher,
daß ti bald ganz derlöschen,als, durch z

gend etwas angefacht, noch einmal zur
kräftigen Flamme auflodern könnte. Sie
lächelte nie, sprach auch nur die allernö-lhigste- n

Worte.

Langsam ging sie über den Korridor
nach dem Speisezimmer und na,hm dort an
dem gedeckten Tische Platz.

Jordan mar ihr gefolgt und hatte sich

an ein Fenster zurückgezogen, wie es stets
geschah, wenn Frau Dreßler bei Tische

faß.
Nach ihrem ausdrücklichen Befehl wur

de stets nur ein Gericht für sie servirt.
So auch heute. Nachdem sie wie gewöhn
lich nur wenig davon gegessen hatte, erhob
sie sich wieder und wollte, ahne ein Wort
zu sprechen in ihr Zimmer zurückkehren,

Jordan trat ihr in den Weg.
Gnädige Frau !"

Auf seine Aurede blieb sie stehen, wand
te sich zu ihm und fragte mit schwacher

Stimme, was er wünsche.

Ich möchte lir nur erlauben fuhr
er fort, unterthänigst daran zu erinnern,
daß morgen der Urlaub des Herrn Baron
deainnt."

Ist schon wieder ein halbes Iah? vor
bei?" sagte Frau Dreßler halblaut, als
ob sie mit sich selber spräche.

Jordan bejahte die Frage der Dame
und fügte hinzu, daß der Herr Baron
morgen zu erwarten sei.

Sorgen Sie für die Ausnahme meine?
Neffen sprach sie matt weiter, .und daß
er gut loglrt wird, Sie wissen, daß ich

mich nicht gern um dergleichen Aeußerlich-feite- n

bekümmere, ich habe ja genug zu
denken

Seine Zimmer im zweiten Stock. sind
schon in Ordnung gebracht versicherte

Jordan.
Gut !'

Frau Dreßler, von Herrn Jordan be

gleitet, ging nach ihrem Zimmer zurück,
dessen Thür er sorgsam wieder hinter ihr
schloß.

'Leopold von Bartensteln,der bald nach

jener furchtbaren Katastrophe, die seine
Tante zur Wittwe gemacht hatte, Offizier
geworden war und als solcher in der Re
sidenz garnisonirte, benutzte seinen Ur-lau- b,

den er jährlich zweimal erhielt, stets,
um seine Tante für einige Tage zu besu-che- n.

Am nächsten Vormittage erregte eZ bei
den am Fenster eines gegenüberliegenden
neu eingerichteten Wiener CafeS großes
Aufsehen, daß vor dem todten Hause eine
Droschke vorfuhr. In demselben Augen
blick öffnete sich der große Thorweg und
Jordan trat heraus. (5r empfing den
au der Droschke steigend jungen Ofsi
zier mit ebenso ehrfurchtsvoller als ver

gnügte? Miene. Beide traten in den HauS
flur und blieben dort stehen,bis ein Diener
in dunkelgrauer, schwarz besetzter Livree
den Kutscher die Fahrt vom Bahnhof bis
vor das Haus bezahlt, einen Koffer em

vsangen hatte und dan: ihnen nachge
kommen war. .Darauf wurde der Thor
wegslügel wieder gefchlofzen, und daS todte
Haus lag für jeden Beobachter in der Au
ßenwelt in gewohnter Stille und Grabes
ruhe da.

Der Diener trug den Koffer in das
zweite Stockwerk hinaus, wo zwei nach
dem Hose zu aeleaene Zimmer für Leopold
wie stets eingerichtet waren. Er selbst
kolate mit dem zum yQusyosmei tter, fet
kretär und Kassirer avancirten ehemaligen
Büchhalter langlam nsch.

Leopold war ein recht stattlicher Ojfi
iier worden, die glänzende Garde
Uniform hob fein Aeußeres vortheilhaft
hervor.

Er wäre hübsch zu nennen gewesen
wenn sein Gesicht nicht ein?n matten und
blanrten Ausoruck, um Awae mal v.urt
un stäken Blick gehabt hätte.

2. Zimmer angelangt, warf er sich auf
das Sopha und z?g eine igarrentajche
hervor.

Jordan präsentirte ihm dienstfertig ein

Feuerzeug. Kein Wort wurde zwischeu

ihnen gewechselt, der noch anwesende Die
ner hinderte sie an einer vertraulichen Un

terhaltung. Erst als dieser den Koffer
des jungen Barons auf em Gestell ge
setzt und sich wieder entfernt hatte, brach

Leopold das bis jeht beobachtete Schwel-ge- n.

Nun, mein guter Jordan begann
er mit ironischem Lächeln, was giebt es
denn in diesem Tempel der Freude Neu
k i

Dem Himmel sei Dank antwortete
Jordan, daß noch Alles bewt Alten ist!
Weit entfernt, sich in irgend einer Art zu
zerstreuen, fällt es Ihrer Frau Tante nicht
ein. das Haus verlassen oder gar irgend
einen Besuch annehmen zu wollen ; sie

führt ein einsameres und traurigeres Le

den denn je
Das ist mir gerade, recht erwiderte

Leopold, indem er den Raiuh seiner seinen

Havannah behaglich durch dies ippenblieS.
und ich wünschte meiner Treu nicht, daß

sie noch eine andere Stimme als die Jh
rige und die der würdigen Mamsell Dora

Woxavt - MaMe !
Ro. 37 & 39 Tüv Delavlue oiralZr.

Da grLpte,schonste nnd ältefte'Lokal i derS'tadt
kttänke oBci Art. s,i kZlZ 'Erttsn

Lokzuzlich Bedienung,

föf Dlt xrachtooll kingtkichtktt Hzllk stehr Lkk,
einen. öS uni Privaten u'x abaltung von SUl.
Un, onjtTten nd Versammlungen unter- - liberalen
öedingun?en zur Leisügung. .
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Feuer-Alarm-Sign- al e.
4 PennZzvanta uud Ma,:et.
b Haurtquartter Ui Fu,r tf urtnucn!.

Oft.Strabe und New Kork.
7 Nobel und Michlga Straje.

New Jezst,.Straie und äpaffachusen,,
9 Winston und ord.Straie. '

cssachussett Ave. nahe Nbl ,r.
Z Delawar Sir, und Fort Wa,ne

Neu, Zrse, und Zsort Äa,ne Även.
IS Peru Str. und Maffachusett A,e
1V Christian Ave. und sd Str.
17 Park Ave. und uiler Str.
18 arrouik ZU. und Malstt ,e.
IS Archer und John Str.

123 College ve. und Siebente St,,
l jl Adama und Siebente Str.

ZS Meridian und Siebente St.'
12 Landes Str.und Lknroln ,
157 Ausmllung.Sbäude.
128 Central ve. und Acht St,
131 Alabama und AsrriZon iu
122 ohampron und chte u.
134 College Ave. und Zehnte Str.
l Home Ave. und Delaare Lti.
l'fc Delaware nd Michigan Sti.

21 Tl. Jse Str.. nah, JUinoil.
23 Pennsylvania und Prat Str.
25 ?!. S. Engine House Sechste, nag, .ia..
Zu IKiffiffivu -- nd it. lair-Sl- r.

ZI Jllinoiö und ichitzai. b..
4iS !enns,lania 6tt. und v
2 ZMsstssivvi und iiitxit Str.

212 Tennejsee unj William Str.
213 Penn,,lvanla und Michigan S,r.
214 Jllindi und Herbert Str.
Sl Jndiana Ao. und Michigan tti.
&2 Mkridtan nd Walnut Str.
54 California und Bermont Str.
32 Blake nd em Kork Str.
36 Jndiana ve. und St. tffaU St!
57 Ltadt.öosxital.
55 lake und Nord Str.
89 Michigan und gne Str

St Weft und Walnut Str.
313 Weft und Dritte Str.
814 Giebente und Howard Str.

41 Washington, nahe Weft Str.
43 kißendorl und Washington 5t,

Z Miffourt u nd New Z)ork Str.
45 Nerldia nd Washington Str.

JUmotl und Ohio Etk.
47 Tennessee und Washington Str..
48 ingan'I PokkHous.
49 Jndlanola.

412 tffourt und Mar,land Str.
413 Risstsftxxi und Wabash Str.

Ferguson' Pork Hous.
tll I. V. W. Skound Hvusk.
13 Jnsan s,lum.
b! J Uinoi undrrtU tr.
b2 Jlltnoil und Loutftana Str.
öS Weft und MeTartq Str.
64 Weft und South Str.
66 Tenneffe und eorgia Str.
b? Meridian und Ra Str.

Madtson Ave. und VJxxit Str.
59 Madison Ave. un Dunlop dir.

612 Weit und Rockwood Str.
51 Aentuck? Ave. und Sfcmiti &

614 Union und Morrii Str
öl Jllinott und ansa S

17 WoxtU und Dacotah Str.
St South nahe Delaware Sir.

2 Pennsylvania und Loutfiana tr.
KZ Delaware und Wclano St:.
64 Oft und Mcart, Str,
es Alabama und Birgiana v.
67 Virginia Av. und Bradstza vt,

8 Oft und koburn Str.
es Pennsylvania Str. und Radtsov

ei2 McKernan und Doughen, Str.
71 Virginia Ave. nah Huron Str.
1t Oft und Seorgia Str.
73 Washingto und Venton Str.
74 Benton und Georgia Str.
75 Foreft Av. und Pin.
76 Dillon und Bat Str.
7 virgtnt Ave. und Dillon.
79 gleicher Ao und Dillon.

712 Sprure und Prospekt Str.
713 Sngllsh Ave und fiaurel Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Sh,ld, upd Veecher Str.
dl c.let u Xtvo Jexs,, Str.
82 iLhtN.'.Oaund Delaware elf
83 or tfanfearlCtr.
k jiit yoxt und Davidson Str.
85 abstumnAftaU.
SS ki Staat- ,- rsenal.

7 tt.atal und Washtng'ouzLtr.
Vrauk,Zsiingnik.

812 Washing:onftrai nal) st.
SIR arket und odl Str.
814 Ohto und Harven Ltr,

1 Mar,land nahe Verrdian Str
. ertdiannnd eorgia Str. '

I 2 l Privat Signal ?omaftcnithU
LaeUer Ala-rr- .

(kvcivrii ts un
) Robt. ICrnniett.

Difirikt'Passagier.gkut.
Ofstce : Valldalia.E'bäude' ein Szuarew.ii.

lich born UrttonDepor, Jndlanapsli ebenso
awdie Unterzeichneten: .

' S. 6 il I- - föen'I Snbt. Kt. 9oni M
S. . o rd. eu'IVa..At.. St. ia M

?an Uancklv Koutv.
FUUljw, Cinclnnatl 4 St. loulz üillway.

Zkit-Tabel- le für durchgehende und Lakal-Zü- k.

'
sm 4. Juni tiz an: ' -

Lüg erlaffen daIUnion.Dexot.Jndxtt.,ik sst:
Station. I KchnUjg 'Pon,g iDchnUjg t o.

bg Jndianarl'S, i . Jlw 11:15 iMMlrn t4. 10 H

nr.amb'gik v:' l:?7Nm 7:1 . 8: 15
stlchmond ... 7:w . 2:11 7:5 . SO.
Daytpn a:20 , S'tt .

mVw 9:Vö . 4:i3 , .
Urdana 1.2t i; I0:2u ,
Solunibus.... 12:01 il: .

w Newark ..... '2:S)Nm! 1:1 m
Steubenvill. 5:3i ?:uü ,. Wheettng 4:io 8:i. Ptttidurg.... 7:42 t:i .

, HarriSburg... ::V)8ih! 2.2'Nm
m Baltimore ... 7:45 . , 6:10Xdi. Washington.. v:i . i 6:47
. h'.ladeltbla., 7:o . j 5:20 .. ew Aork....s !l:i5 - I ?:. Boston.... 8:00rni .

täatid. f ZSaiicb. ausgenommen Sonnt.
PuUmann'a - alaft, . Schlaf, und Hotkt.W4igdurch bt Pittedorß. Harrisbu,. Philaselxdta und
ewI'ork. ohne evech'el. los in Wazenrresel '

ach Baltimore. Wajtzgton und Boston. .

t&tf ?kad karren na& nftr.fin .c: k.
ftn in allen HauVt'fiahrtarten.Bureaui dei Weftentz

nd in dem Stadt.Bureau. 5. h.f ini nk
Washgto Lrraß und t U.iion Depot Bureau.,,tti, ß aoen. taswagen.arten kön

imoraus gesichrrt erden durch ppkkatto
bet den Aaenten im Stakt.?, i ,4.
Depot, Indianapolis, Ind.
Zameß VkckZrea, Managet, Columbu, Ohio

. . fforo, enl. afzagter. und TtcketNgent
PiuSburg.

V?''1 -s "iiga x

icJ 6 I nTTT- -

PsMahnMt-Tliöcllc- .

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüge
in Indianapolis, an und nach Qonn

tag, den 2. März 1833.'

Eledeland, Colnmbus, Cincinneti und Indiz.
uapouk tzenbahn (ee Llne.)

Abgang: Ankunft:
Ychrt ,.. i.Xtim L St 8 i tag 6.35 rn
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Donnersberg wlrd un Laufe des Som
mers eine neue Zierde erhalten. Auf
der einen Seite des großen Brüclenbo
genö wird die Bronce-Büst- e ViSmarS'S,
auf oer anoern verte die Moltke'S auf
gestellt werden. Die Modelle allein lo
sten 000 M. und der Gun erkolat aeaen
Ueberlassung derselben gratis von der
Eliengieverel der . Gebr. Gienanih in
Kaiserslautern.

Aüdesbeim. 22. Mär,. 5eute
wurde dahier Herr Max Ewald unter
starker Betheiligung von Nah und Fern,
darunter die Spitzen der Bebörden aus
Wiesbaden, beerdigt. Der Verstorbene
war Mitinhaber und auch Mitbeorün
dee der Schaumweinfabrik Ewald und

omp., ver ältesten derartigen Fabrik
am hiesigen Platze. Außerdem war er
auch lanaiäbriaes Mitglied der 5an.
delökammer in Wiesbaden und als sol
cher der Referent über Weinbandel.
Weinbau und Verwandtes.

JolmstoH & iseiinct,
2 Ost Wasbtttqtvtt Str.
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Phil. Rappaport,

Rechtsliinvalt und Notar,

S2 Süd Delaware Str.,
INDIANAPOLIS, INI

sich plötzlich sur die Tochter einer ttomö
diantin interefsiren könnte,' da sie es doch

Paul niemals vergeben hat, daß er eine
folche Person heirathen konnte r

Gleichviel verharrte Jordan hart
nackig bei seiner Bedenklichkeit, ich möch
te doch lieber, daß Vater, und Tochter
gleichzeitig von der Blldflache verfchwan
den!- -

Wiederholen Sie ihr nur immer die

niedrige, zweifelhafte Abkunft des Sl'm- -

des
.Glauben Sie doch nicht, Herr Baron
eiferte Jordan, daß ich Gelegen- -

heit habe,lange Gespräche mit Ihrer Tan
te fuhren zu können. Ich finde mitunter
in zwei bis drei Tagen kaum Gelegenheit,
ihr ein Wort zu sagen. Wenn sie auch
von dem Irrsinn, der sie in den ersten Iah
ren lhreö Wlttwenltandes beherrschte, wie
der ganz befreit ist, so ist ihr doch eine

vollständige Menschenscheu geblieben. Alle
Borm.lttage, rnag-e- S Winter oder Som
mer .fein, geht sie eine Stunde im Park
spazieren, wenn man ein gespensterhafteS
Umherschleichen Spazierengehen nennen
kann. Die übrige Zeit bringt sie allein in
ihrem klemen Zimmer zu, auch bei Tische
spricht sie sehr selten ein Wort. Es ist fast
unmöglich, mit einer Frau von Angele
genheiten dieser Welt zu reden, die seit
zehn Jahren nur mit den Geistern der Tod-
ten verkehrt

Das ist ja eine haarsträubende Exi
stenz sagte Leopold schaudernd, gro
per Gott, wie kann man,-nu-r so leben,
wenn man so viel Geld zu verzehren
hat!"

Jordan faltete die Hände und zuckte mit
einer sehr bezeichnenden Grimasse die
Schultern. Ja entgegnete er hierauf
uno knin vle vtugen zujammen, wenn
man nur einigermaßen . vorausberechnen
könnte, in wessen Besitz das viele Geld
einst kommen wird

Leopold sprang aus und warf die bren
nende Cigarre fort, ohne sich darum zu

"
wohin sie fiel, und ob das alim

r -- ."menoe jeuer oer eioen irgenvwo einen
Schaden verursachen .konnte.

Peinigen Sie mich nicht, Jordan !

rief er hestig, Sie wissen, daßichder ein
zige berechtig Erhe meiner'Tante bin und
daß ich nie etwas gethan' habe,' was mein
verwandtschaftliches Verhältniß zu ihr
irgendwie hatte lockern sder traben kön
nen !" '

sftYni Srr Hrtrnn , rtniXarf CVa
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dan und trat das Feuer von Leopold's
weggeworfener Cigarre auS, das weiß
Niemand besser als ich, aber .was wollen
Sie gegen Absichten ,und Willen einer
Frau machen, die, wenn sie auch geistig
wieder ganz zurechnungsfähig ist und
durchaus das Recht der Selbstbestimmung
für alle ihre Handlungen" hat, doch unter
der Wucht ihres .schmerzlichen Schicksals
zu Absurditäten geneigt ifr? O, wenn
Sie wüßten, welche ungeheuren Summen
sie zu wohlthätigen Zwecken fortgiebt,
zum Andenken und zum Seelenheil ihrer

theuren Verstorbenen," wie sie sich in .ih
rer Schwärmerei.stets gegen mich'auszu
drucken beliebt. '

Mit blujendein,Hxzen
schicke ich aus ihren Befehl Tausende von
Thalern alljährlich fort. Wer giebt Jh
nen die Gewähr, da die in ihrem stum-
mer, so exzentrische Dame nicht ejuel schö
nen Tages plötzlich ein Testament macht
und ihre Million oder doch wenigstens den
größten Theil davon einer wohlthätigen
Stiftung vermacht unter der Bedingung,
daß diese zum Andenken an ihre unver
geßlichen, theuren Abgeschiedenen die Be-zeichnu- ng

Williba!dStiftüng tragen soll,
um darin ihren einst so schrecklich aetödte
ten Gatten und Sohn füralle Ewigkeit in
der Erinnerung unsterlich fortleben zu las
sen V

Leopold war unruhig auf und abge
gangen und hatte sich bei der Vorstellung,
welche 'ihm durch Jordan's Worte vor
die Seele geführt wurde, vor angstvoller
Erregung die Lippe blutig gebissen. Jetzt
blieb er vor Jordan stehen, faßte dessen gurBtretwbera adver.
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